
FalschesWortkann
Unfriedenstiften
.Leserbrief

ZudemBeitrag"DianaläufteinenKilome-
ter biszurBushaltestelle"aufderJugend-
seiteamvergangenenDonnerstagschreibt
HelmutBeegerausKaisitz:

so löblich dieAbsicht ist. durch
Schilderung dorfbedingter Be-

findlichkeiten einen Beitrag zur
Wahrnehmung der Lebenssituati-
on von Jugendlichen im ländlichen
Raum zu leisten. so wenig kann der
Artikelüb~rDianaSchnlldtzum
besseren Verständnis der Genera-
tionen beitragen. Der Autorin sollte
doch klar sein. dass ein kleines Dort
wie Kaisitzein empfindliches sozia-
les Gebilde ist. in dem ein falsches
Wort genügt. um Unfrieden zu stit:
ten. Selbst wenn Begriffewie "ner-
ven" oder "quatschen" im Inter-
view gefallen sein sollten. sind sie
nicht zur Wiedergabe in einer se-
riösen Zeitung geeignet. selbst
dann nicht. wenn der Anspruch er-
hoben wird. die Jugend erreichen
zu wollen. Denn der Dorffiiede ist
ein hohes Gut und nur zu bewah-
ren. wenn Toleranz geübt wird. Das
gilt natürlich für beide Seiten. die
Alteren. die in der Mehrzahl sind.
und die Jugend. der eine Zunahme
schon aus Gründen des Gleichge-
wichts zu wünschen wäre.
Unabhängig davon hätte es dem Ar-
tikel gut getan. wenn die Fakten
stimmten: Der kleine Ort in der
Lommatzscher Pflege besitzt nicht
nur eine eigene Kegelbahn. son-
dern einen beliebten Kinderspiel-
platz. einen Tischtennisraum. zwei
Partyräume. ein turniertaugliches
Kleinspielfeld der Käbschütztaler
Hobbyfußballer und ein kleines
Afrika-Museum. Dassall diese Ein-
richtungen in Selbsthilfe bzw.
durch Eigeninitiative entstanden
sind. mag als Gradmesser für die
Kraft stehen. die auch kleinen Dör-
fern innewohnt. wenn alle an ei-
nem Strang ziehen.
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